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(54) Bezeichnung: Scanvorrichtung für Bilder

(57) Hauptanspruch: Scanvorrichtung für Bilder umfassend:
eine Scan-Lichtquelle (10), um ein Licht zur Bestrahlung ei-
nes Objekts (A) bereitzustellen;
eine Bilderfassungseinheit (20), die dem Objekt (A) gegen-
über angeordnet ist;
eine erste Antriebseinheit (30) zum Antreiben der Bilderfas-
sungseinheit (20) und des Objekts (A), um sich in Bezug zu-
einander zwischen mehreren Abtastpositionen zu bewegen,
um das Objekt (A) zu scannen;
eine zweite Antriebseinheit (40), die mit der Bilderfassungs-
einheit (20) verbunden ist, um die Bilderfassungseinheit (20)
dazu anzutreiben, um sich entlang einer Höhenrichtung (Z)
zu bewegen, wobei die Höhenrichtung (Z) senkrecht zu einer
Oberfläche des Objekts (A) ist; und
eine Bildverarbeitungseinheit (50), die mit der Bilderfas-
sungseinheit (20), der ersten Antriebseinheit (30) und der
zweiten Antriebseinheit (40) elektrisch verbunden ist, wobei
die Bilderfassungseinheit (20) mehrere Bilder des Objekts
(A) erfasst, die verschiedenen Höhen an jeder Abtastpositi-
on entsprechen, und die mehreren Bilder an die Bildverar-
beitungseinheit (50) liefert, und die Bildverarbeitungseinheit
(50) gibt eines der mehreren Bilder als ein Teilbild an der
Abtastposition aus und kombiniert das Teilbild an jeder un-
terschiedlichen Abtastposition, um ein gescanntes Bild des
Objekts (A) zu erzeugen.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. TECHNISCHES GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Scan-
vorrichtung für Bilder und insbesondere eine Scan-
vorrichtung für Bilder, die in der Lage ist, die Auflö-
sung der gescannten Bilder zu verbessern.

2. BESCHREIBUNG DES STANDS DER TECHNIK

[0002] Um die Abtastauflösung (Scanauflösung) zu
verbessern, verwendet eine herkömmliche Scanvor-
richtung für Bilder gewöhnlich zwei weitere Abtast-
prozesse. Zuerst wird ein erster Scan (Abtastung) mit
einer niedrigeren Auflösung durchgeführt, um eine
Fokusabbildung des Gesamtbildes zu erhalten. Dann
wird ein zweiter Scan durchgeführt, wobei die Auf-
lösung auf die tatsächlich benötigte Auflösung ein-
gestellt ist und die Brennweite in der Höhenrichtung
entsprechend der vorgenannten Fokusabbildung ein-
gestellt ist. Daher muss die herkömmliche Scanvor-
richtung für Bilder zwei Fokussierungs- und Abtast-
prozesse durchführen, um ein gescanntes Bild hoher
Auflösung zu erhalten, was zu einem komplexen Be-
trieb und einer langen Abtastzeit führt.

[0003] Somit ist die wichtigste Aufgabe, nun eine
Scanvorrichtung für Bilder zu schaffen, die die Auflö-
sung des gescannten Bildes verbessern kann.

KURZE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0004]  Die vorliegende Erfindung ist darauf ge-
richtet, eine Scanvorrichtung für Bilder zu schaffen,
die eine Bildverarbeitungseinheit und eine Bilderfas-
sungseinheit (Bildaufnahmeeinheit) verwendet, um
mehrere Bilder eines Objekts zu erfassen (aufzuneh-
men), die verschiedenen Höhen an jeder Abtastposi-
tion entsprechen, die Auflösungen der mehreren Bil-
der zu analysieren, um ein bestes Teilbild zu wählen,
und die Teilbilder an verschiedenen Abtastpositionen
zu kombinieren, um ein gescanntes Bild des Objekts
zu erzeugen, um so die Auflösung des gescannten
Bildes zu verbessern.

[0005]  Eine Scanvorrichtung für Bilder einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung umfasst ei-
ne Scan-Lichtquelle, eine Bilderfassungseinheit, eine
erste Antriebseinheit, eine zweite Antriebseinheit und
eine Bildverarbeitungseinheit. Die Scan-Lichtquelle
liefert ein Licht, um ein Objekt zu bestrahlen. Die ers-
te Antriebseinheit treibt die Bilderfassungseinheit und
das Objekt an, um sich in Bezug zueinander zwi-
schen mehreren Abtastpositionen zu bewegen, um
das Objekt zu scannen. Die zweite Antriebseinheit
ist mit der Bilderfassungseinheit verbunden, und die
zweite Antriebseinheit treibt die Bilderfassungsein-

heit an, um sich entlang einer Höhenrichtung zu be-
wegen, wobei die Höhenrichtung senkrecht zu einer
Oberfläche des Objekts ist. Die Bildverarbeitungs-
einheit ist elektrisch mit der Bilderfassungseinheit,
der ersten Antriebseinheit und der zweiten Antriebs-
einheit verbunden, wobei die Bilderfassungseinheit
mehrere Bilder des Objekts erfasst, die verschiede-
nen Höhen an jeder Abtastposition entsprechen, und
die mehreren Bilder an die Bildverarbeitungseinheit
liefert. Und die Bildverarbeitungseinheit gibt eines der
mehreren Bilder als ein Teilbild an der Abtastpositi-
on aus und kombiniert das Teilbild an jeder unter-
schiedlichen Abtastposition, um ein gescanntes Bild
des Objekts zu erzeugen.

[0006]  Die Aufgabe, die Technologien, Merkmale
und Vorteile der vorliegenden Erfindung werden aus
der folgenden Beschreibung in Verbindung mit den
beigefügten Zeichnungen ersichtlich, in denen be-
stimmte Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung zur Veranschaulichung und als Beispiel darge-
stellt sind.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0007] Fig. 1 ist eine schematische Ansicht, die eine
Scanvorrichtung für Bilder gemäß einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0008] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht, die eine
Scanvorrichtung für Bilder gemäß einer Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0009] Fig. 3 ist eine schematische Ansicht, die ei-
ne Scanvorrichtung für Bilder gemäß einer anderen
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0010] Fig. 4 ist eine schematische Ansicht, die ei-
ne Scanvorrichtung für Bilder gemäß einer noch an-
deren Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
zeigt.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN
AUSFÜHRUNGSFORM

[0011] Verschiedene Ausführungsformen der vor-
liegenden Erfindung werden nachfolgend detailliert
beschrieben und in Verbindung mit den beigefüg-
ten Zeichnungen veranschaulicht. Zusätzlich zu die-
sen detaillierten Beschreibungen kann die vorliegen-
de Erfindung in anderen Ausführungsformen weit-
gehend implementiert werden, und offensichtliche
Änderungen, Modifikationen und äquivalente Ände-
rungen aller erwähnten Ausführungsformen sind al-
le im Umfang der vorliegenden Erfindung und auf
der Grundlage des Schutzbereichs der Ansprüche
enthalten. In den Beschreibungen der Spezifikation,
um den Lesern ein vollständigeres Verständnis für
die vorliegende Erfindung zu vermitteln, werden vie-
le spezifische Details bereitgestellt; jedoch kann die
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vorliegende Erfindung auch ohne Teile oder alle spe-
zifischen Details implementiert werden. Darüber hin-
aus werden die bekannten Schritte oder Elemente
nicht im Detail beschrieben, um unnötige Einschrän-
kungen der vorliegenden Erfindung zu vermeiden.
Gleiche oder ähnliche Elemente in den Figuren wer-
den durch gleiche oder ähnliche Bezugszeichen an-
gezeigt. Es wird angemerkt, dass die Figuren sche-
matisch sind und nicht die tatsächliche Größe oder
Anzahl der Elemente darstellen können. Für die Klar-
heit der Figuren können einige Details nicht vollstän-
dig dargestellt werden.

[0012]  Bezugnehmend auf Fig. 1 umfasst eine
Scanvorrichtung für Bilder einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung eine Scan-Lichtquelle 10, ei-
ne Bilderfassungseinheit 20 (Bildaufnahmeeinheit),
eine erste Antriebseinheit 30, eine zweite Antriebs-
einheit 40 und eine Bildverarbeitungseinheit 50. Die
Scan-Lichtquelle 10 stellt ein Licht L bereit, um ein
Objekt A zu bestrahlen. Die erste Antriebseinheit 30
treibt die Bilderfassungseinheit 20 und das Objekt A
dazu an, sich in Bezug zueinander zwischen meh-
reren Abtastpositionen entlang einer Abtastrichtung
X (Scanrichtung) zu bewegen, um das Objekt A zu
scannen. In einer Ausführungsform, wenn das Ob-
jekt A ein transparentes Material ist und die Scan-
Lichtquelle 10 und die Bilderfassungseinheit 20 an
gegenüberliegenden Seiten des Objekts A angeord-
net sind, empfängt die Bilderfassungseinheit 20 das
Licht L, das durch das Objekt A hindurchtritt, um ei-
ne Scanvorrichtung für Bilder, zu realisieren, bei de-
nen das Licht durch das Objekt A hindurchtritt, was je-
doch keine Beschränkung darstellt. In einer anderen
Ausführungsform sind die Scan-Lichtquelle (nicht ge-
zeigt) und die Bilderfassungseinheit 20 auf der glei-
chen Seite des Objekts A angeordnet, und die Bil-
derfassungseinheit 20 empfängt das von dem Ob-
jekt A reflektierte Licht L, um so eine Scanvorrich-
tung für Bilder zu realisieren, bei denen das Licht
vom Objekt A reflektiert wird. Die zweite Antriebsein-
heit 40 ist mit der Bilderfassungseinheit 20 verbun-
den, und die zweite Antriebseinheit 40 treibt die Bil-
derfassungseinheit 20 dazu an, um sich entlang einer
Höhenrichtung Z zu bewegen, wobei die Höhenrich-
tung Z senkrecht zu einer Oberfläche des Objekts A
ist, das heißt senkrecht zur Abtastrichtung X. In einer
Ausführungsform umfasst die Bilderfassungseinheit
20 eine Lichtsensoreinrichtung zum Zeilenscan. In ei-
ner Ausführungsform umfasst die Bilderfassungsein-
heit 20 eine ladungsgekoppelte Einrichtung (CCD),
die mit einer einzigen Linse oder einem Linsensatz
koordiniert werden kann, was jedoch keine Beschrän-
kung sein kann. In einer anderen Ausführungsform
umfasst die Bilderfassungseinheit 20 einen Kontakt-
bildsensor (CIS), der nur eine Mehrfachstablinse zur
Abbildung benötigt und näher an dem Objekt A an-
geordnet ist, so dass ein Lichtweg des Lichts L signi-
fikant verkürzt und der Kontrast des gescannten Bil-
des direkt verbessert wird.

[0013] In einer Ausführungsform umfasst die erste
Antriebseinheit 30 oder die zweite Antriebseinheit 40
eine Pulsantriebseinheit. Beispielsweise ist die erste
Antriebseinheit 30 oder die zweite Antriebseinheit 40
ein Schrittmotor. Es versteht sich, dass die Pulsan-
triebseinheit eine Antriebsvorrichtung ist, die sich in
einem bestimmten Winkel allmählich durch die Puls-
steuerung dreht und üblicherweise den Steuerungs-
modus im offenen Regelkreis für die Verarbeitung
einnimmt. Daher kann die Pulsantriebseinheit die ge-
naue Steuerung der Position und Geschwindigkeit
ohne Rückkopplungseinrichtung für die Positionser-
fassung und Geschwindigkeitserkennung erreichen
und eine ausgezeichnete Stabilität aufweisen. Da-
her kann die Pulsantriebseinheit den umfangreichen
und komplexen Hardware-Montageraum einsparen,
um den Design-Effekt von Leichtgewicht zu erreichen
und die Herstellungskosten zu reduzieren.

[0014] Fortführend mit den vorstehenden Beschrei-
bungen ist die Bildverarbeitungseinheit 50 elektrisch
mit der Bilderfassungseinheit 20, der ersten Antriebs-
einheit 30 und der zweiten Antriebseinheit 40 ver-
bunden. Die Bilderfassungseinheit 50 erfasst mehre-
re Bilder des Objekts, die unterschiedlichen Höhen
an jeder Abtastposition entsprechen, und liefert die
mehreren Bilder an die Bildverarbeitungseinheit 50.

[0015] Zusätzlich empfängt die Bildverarbeitungs-
einheit 50 die mehreren Bilder, gibt das klarste der
mehreren Bilder als ein Teilbild an der Abtastpositi-
on aus und kombiniert das Teilbild an jeder unter-
schiedlichen Abtastposition, um ein gescanntes Bild
des Objekts A zu erzeugen.

[0016] Bezugnehmend auf Fig. 1 und Fig. 2 zusam-
men, umfasst die Bildverarbeitungseinheit 50 in einer
Ausführungsform ferner eine Speichereinheit 503,
die die Teilbilder des Objekts A, wie beispielsweise
ein Teilbild eines Streifenbereichs, speichert, so dass
die Bildverarbeitungseinheit 50 die unterschiedlichen
Teilbilder an verschiedenen Scanpositionen kombi-
nieren kann. In einer anderen Ausführungsform um-
fasst die Bildverarbeitungseinheit 50 ferner eine Ver-
gleichseinheit 501, die mehrere Modulationsübertra-
gungsfunktionswerte berechnet, die den mehreren
Bildern entsprechen, und das Teilbild ausgibt, wobei
der Modulationsübertragungsfunktionswert des Teil-
bildes der maximale Modulationsübertragungsfunkti-
onswert ist, das heißt der mit der besten Auflösung.
In einer Ausführungsform umfasst die Bildverarbei-
tungseinheit 50 ferner eine Steuereinheit 502, die ein
erstes Steuersignal an die erste Antriebseinheit 30
gemäß dem Teilbild erzeugt. Die erste Antriebsein-
heit 30 treibt die Bilderfassungseinheit 20 und das
Objekt A dazu an, um sich in Bezug aufeinander zu ei-
ner benachbarten Abtastposition gemäß dem ersten
Steuersignal zu bewegen. Wenn beispielsweise die
Bildverarbeitungseinheit ein Teilbild an einer Abtast-
position erhalten hat, bedeutet dies, dass das Teil-
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bild, das die beste Fokussierungsqualität an der Ab-
tastposition hat, erhalten wurde. Daher kann der ers-
ten Antriebseinheit befohlen werden, die Bilderfas-
sungseinheit dazu anzutreiben, sich zu einer ande-
ren Abtastposition zu bewegen, um mehrere Bilder
des Objekts entsprechend verschiedenen Höhen zu
erfassen, und die oben erwähnten Schritte der Modu-
lationsübertragungsfunktions-(MTF)Analyse und der
Bildauswahl können wiederholt werden, um so ein
weiteres Teilbild zu erhalten, das die beste Fokussie-
rungsqualität an der anderen Abtastposition aufweist.

[0017] In einer anderen Ausführungsform kann die
Bildverarbeitungseinheit 50 auch ein zweites Steu-
ersignal an die zweite Antriebseinheit 40 mittels der
Steuereinheit 502 erzeugen, um die Bilderfassungs-
einheit 20 dazu anzutreiben, sich entlang einer Hö-
henrichtung Z an derselben Abtastposition zu be-
wegen, und zur gleichen Zeit steuert die Bildverar-
beitungseinheit 50 die Bilderfassungseinheit 20, um
mehrere Bilder des Objekts zu erfassen, die unter-
schiedlichen Höhen entsprechen.

[0018] Es ist nötig zu erläutern, dass eine Bilderfas-
sungsanzahl bezüglich des Erfassens mehrerer Bil-
der an derselben einen Abtastposition hauptsächlich
durch einen Wert der Tiefenschärfe D der Bilderfas-
sungseinheit 20 und einen maximalen Höhenwert H
des Objekts bestimmt wird. In einer Ausführungsform
ist, wenn der maximale Höhenwert der Oberfläche
des Objekts A H ist und der Wert der Tiefenschärfe
der Bilderfassungseinheit 20 D ist, dann die Bilderfas-
sungsanzahl der Bilderfassungseinheit 20 zum Erfas-
sen mehrerer Bilder an derselben einen Abtastpositi-
on größer oder gleich einem Quotienten aus dem ma-
ximalen Höhenwert H des Objekts A dividiert durch
den Wert der Tiefenschärfe D der Bilderfassungsein-
heit 20. Beispielsweise ist für das Objekt A, wenn es
eine unebene Oberfläche aufweist, wenn die Ober-
fläche des Objekts A einen maximalen Höhenwert 5
mm hat und der Wert der Tiefenschärfe der Bilder-
fassungseinheit 20 2 mm beträgt, dann die Bilderfas-
sungsanzahl der Bilderfassungseinheit 20 zum Erfas-
sen mehrerer Bilder an derselben einen Abtastposi-
tion größer als oder gleich dem ganzzahligen Wert
von 5/2, das heißt mindestens 3. Mit anderen Wor-
ten muss die zweite Antriebseinheit 40 die Bilderfas-
sungseinheit 20 antreiben, um sich entlang der Hö-
henrichtung Z mindestens dreimal zu bewegen, und
die Bildverarbeitungseinheit 50 steuert die Bilderfas-
sungseinheit 20, um dreimal ein Bild bei unterschied-
lichen Z-Achsenhöhen zu erfassen. In einer anderen
Ausführungsform kann die Bildverarbeitungseinheit
50 eine Bilderfassungszahl von 10 voreinstellen und
10 Bilder an verschiedenen Z-Achsenhöhen erhal-
ten, um eine nachfolgende Bildanalyse durchzufüh-
ren, wie beispielsweise die oben erwähnte MTF-Ana-
lyse und die Bildauswahl. Es versteht sich, dass die
Fokussierungsqualität des gescannten Bildes durch
die Bilderfassungszahl in der Z-Achsen-Höhenrich-

tung eingestellt werden kann. Beispielsweise sollte
die Erfassung von 20 Bildern an derselben einen Ab-
tastposition, verglichen mit der Erfassung von 10 Bil-
dern, zu einer besseren Fokussierungsqualität und
einem besseren Teilbild führen. Der Fachmann kann
jedoch diese Ausführungsformen modifizieren und
ändern und ist nicht darauf beschränkt.

[0019] Bezugnehmend auf Fig. 3 umfasst die Scan-
vorrichtung für Bilder in einer Ausführungsform fer-
ner eine Plattform 60 mit einem transparenten Mate-
rial. Das Objekt A kann auch ein transparentes Ma-
terial sein, und die Scan-Lichtquelle 10 und die Bil-
derfassungseinheit 20 sind jeweils an gegenüberlie-
genden Seiten der Plattform 60 angeordnet, um eine
Scanvorrichtung für Bilder zu realisieren, bei denen
das Licht durch das Objekt A hindurchtritt. Bezugneh-
mend auf Fig. 4 sind in einer anderen Ausführungs-
form die Scan-Lichtquelle 10 und die Bilderfassungs-
einheit 20 auf der gleichen Seite der Plattform 60 an-
geordnet, um so eine Scanvorrichtung für Bilder zu
realisieren, bei denen das Licht vom Objekt A reflek-
tiert wird. In einer anderen Ausführungsform ist die
erste Antriebseinheit 30 mit der Plattform 60 verbun-
den, und die erste Antriebseinheit 30 treibt die Platt-
form 60 dazu an, um sich entlang der Abtastrichtung
X zu bewegen, um das Objekt A zu scannen. In ei-
ner anderen Ausführungsform ist die erste Antriebs-
einheit 30 mit der Bilderfassungseinheit 20 verbun-
den, um die Bilderfassungseinheit 20 dazu anzutrei-
ben, das Objekt A abzutasten. In einer noch anderen
Ausführungsform kann die Scan-Lichtquelle 10, die
über eine Verbindungsstangenkomponente mit der
ersten Antriebseinheit 30 verbunden ist, das Objekt
synchron mit der Bilderfassungseinheit 20 abtasten.
Der Fachmann kann jedoch diese Ausführungsfor-
men modifizieren und ändern und ist nicht darauf be-
schränkt.

[0020] Um die vorstehenden Beschreibungen zu-
sammenzufassen, verwendet die Scanvorrichtung für
Bilder der vorliegenden Erfindung eine Bildverar-
beitungseinheit und eine Bilderfassungseinheit, um
mehrere Bilder eines Objekts, die verschiedenen Hö-
hen entsprechen, bei jeder Abtastposition zu erfas-
sen, die Auflösungen der mehreren Bilder zu analy-
sieren, um ein bestes Teilbild zu wählen, und die Teil-
bilder an verschiedenen Abtastpositionen zu kombi-
nieren, um ein gescanntes Bild des Objekts zu er-
zeugen, um so die Auflösung des gescannten Bil-
des zu verbessern. Somit kann die Scanvorrichtung
der vorliegenden Erfindung ein gescanntes Bild ho-
her Auflösung durch einen einzigen Abtastvorgang
erhalten. Zusätzlich kann die Scanvorrichtung für Bil-
der der vorliegenden Erfindung im Vergleich zu der
herkömmlichen Scanvorrichtung für Bilder den um-
fangreichen und komplexen Hardware-Montageraum
einsparen, um den Konstruktionseffekt von Leichtge-
wicht zu erreichen und die Herstellungskosten zu re-
duzieren.
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[0021] Die obigen Ausführungsformen dienen ledig-
lich der Beschreibung der Gegenstände und Merk-
male der vorliegenden Erfindung, wobei der Zweck
darin besteht, dass der Fachmann den Inhalt der vor-
liegenden Erfindung verstehen und entsprechend im-
plementieren kann und dieser nicht zur Beschrän-
kung des Umfangs der vorliegenden Erfindung ver-
wendet werden kann. Jede äquivalente Änderung
oder Modifikation des offenbarten Gegenstands der
vorliegenden Erfindung sollte in den Umfang der vor-
liegenden Erfindung fallen.

Bezugszeichenliste

10 Scan-Lichtquelle
20 Bilderfassungseinheit (Bildaufnahmeein-

heit)
30 erste Antriebseinheit
40 zweite Antriebseinheit
50 Bildverarbeitungseinheit
501 Vergleichseinheit
502 Steuereinheit
503 Speichereinheit
60 Plattform
A Objekt
D Tiefenschärfe
H Höhenwert
L Licht
X Abtastrichtung
Z Höhenrichtung

Schutzansprüche

1.  Scanvorrichtung für Bilder umfassend:
eine Scan-Lichtquelle (10), um ein Licht zur Bestrah-
lung eines Objekts (A) bereitzustellen;
eine Bilderfassungseinheit (20), die dem Objekt (A)
gegenüber angeordnet ist;
eine erste Antriebseinheit (30) zum Antreiben der Bil-
derfassungseinheit (20) und des Objekts (A), um sich
in Bezug zueinander zwischen mehreren Abtastposi-
tionen zu bewegen, um das Objekt (A) zu scannen;
eine zweite Antriebseinheit (40), die mit der Bilder-
fassungseinheit (20) verbunden ist, um die Bilderfas-
sungseinheit (20) dazu anzutreiben, um sich entlang
einer Höhenrichtung (Z) zu bewegen, wobei die Hö-
henrichtung (Z) senkrecht zu einer Oberfläche des
Objekts (A) ist; und
eine Bildverarbeitungseinheit (50), die mit der Bil-
derfassungseinheit (20), der ersten Antriebseinheit
(30) und der zweiten Antriebseinheit (40) elektrisch
verbunden ist, wobei die Bilderfassungseinheit (20)
mehrere Bilder des Objekts (A) erfasst, die verschie-
denen Höhen an jeder Abtastposition entsprechen,
und die mehreren Bilder an die Bildverarbeitungs-
einheit (50) liefert, und die Bildverarbeitungseinheit
(50) gibt eines der mehreren Bilder als ein Teilbild
an der Abtastposition aus und kombiniert das Teilbild
an jeder unterschiedlichen Abtastposition, um ein ge-
scanntes Bild des Objekts (A) zu erzeugen.

2.  Scanvorrichtung für Bilder nach Anspruch 1, wo-
bei die Bildverarbeitungseinheit (50) ferner eine Ver-
gleichseinheit (501) umfasst, um mehrere Modulati-
onsübertragungsfunktionswerte der mehreren Bilder
zu berechnen und das Teilbild auszugeben, wobei
der Modulationsübertragungsfunktionswert des Teil-
bildes der maximale Modulationsübertragungsfunkti-
onswert ist.

3.    Scanvorrichtung für Bilder nach einem der
voranstehenden Ansprüche, wobei die Bildverarbei-
tungseinheit (50) ferner eine Steuereinheit (502) um-
fasst, um ein Steuersignal an die erste Antriebsein-
heit (30) gemäß dem Teilbild zu erzeugen, und die
erste Antriebseinheit (30) die Bilderfassungseinheit
(20) und das Objekt (A) dazu antreibt, sich in Bezug
zueinander an eine benachbarte Abtastposition ent-
sprechend dem Steuersignal zu bewegen.

4.    Scanvorrichtung für Bilder nach einem der
voranstehenden Ansprüche, wobei die Bildverarbei-
tungseinheit (50) ferner eine Speichereinheit (503)
zum Speichern des Teilbildes umfasst.

5.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei die zweite Antriebs-
einheit (40) einen Schrittmotor umfasst.

6.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei eine Bilderfassungs-
anzahl der Bilderfassungseinheit (20) bezüglich des
Erfassens mehrerer Bilder an derselben einen Ab-
tastposition größer oder gleich einem Quotienten aus
einem maximalen Höhenwert (H) des Objekts (A) di-
vidiert durch einen Wert der Tiefenschärfe (D) der Bil-
derfassungseinheit (20) ist.

7.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei die erste Antriebs-
einheit (30) einen mit der Bilderfassungseinheit (20)
verbundenen Schrittmotor umfasst.

8.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei die Bilderfassungs-
einheit (20) eine ladungsgekoppelte Vorrichtung oder
einen Kontaktbildsensor umfasst.

9.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei die Bilderfassungs-
einheit (20) eine Lichtsensoreinrichtung zum Zeilen-
scan umfasst.

10.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei die Scan-Lichtquel-
le (10) und die Bilderfassungseinheit (20) an gegen-
überliegenden Seiten des Objekts (A) angeordnet
sind.

11.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei die Scan-Lichtquelle
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(10) und die Bilderfassungseinheit (20) auf der glei-
chen Seite des Objekts (A) angeordnet sind.

12.  Scanvorrichtung für Bilder nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, wobei sie eine Plattform
(60) mit einem transparenten Material aufweist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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